
Hermann Bahr an Arthur Schnitzler, 23. 4. [1904]

|23. 4.
Lieber Arthur!

Ich bin zurück, möchte Dich bald ſehen, höre leider, daß man nicht zu Dir darf,
hoffe den Jüngling jedoch bald geneſen und bitte Dich dann um ein Wort, wann

5 ich Dich treffe.
Mit vielen Grüßen an Deine Frau
herzlichſt
Dein

Hermann
10 Über Deinen Pariſer Rieſenerfolg, von dem Dr Epſtein erzälte, hab ich mich ſo ſehr

gefreut.
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